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Auf der Basis der Fachanforderungen (2015) und der bestehenden Erlasse und Verordnungen gel-

ten an der Hebbelschule die nachfolgenden Regelungen.  

Sie werden in regelmäßigen Abständen in der Fachkonferenz Latein auf der Grundlage der gewon-

nenen Erfahrungen und vor dem Hintergrund neuer Anforderungen und Möglichkeiten überarbeitet 

und weiterentwickelt.  

 
1. Das Fach Latein 

1.1. Der Beitrag des Faches zur allgemeinen und fachlichen Bildung 

Im Mittelpunkt des Faches Latein steht die Auseinandersetzung mit lateinischer Sprache und 

Literatur. Im Lateinunterricht erfolgt intensive Sprachbildung und es findet – dem Alter der 

Schülerinnen und Schüler entsprechend – eine Begegnung mit Literatur statt. Damit dies ge-

lingt, lernen die Schülerinnen und Schüler die Kulturtechnik des Übersetzens zu beherrschen.  

1.2. Die Lernausgangslagen 

Das Fach Latein wird an der Hebbelschule in der Sekundarstufe I als zweite Fremdspra-

che angeboten. Es kann als zweite Fremdsprache (L2) neben Französisch als zweitem 

Wahlpflichtangebot in der siebten Klasse belegt werden. 

In der Sekundarstufe II wird das Fach sowohl auf grundlegendem als auch auf erhöhtem 

Niveau / Kernfach fortgeführt.  

Im jeweiligen Lehrgang werden die entwicklungs- und lernpsychologischen Voraussetzun-

gen der Schülerinnen und Schüler beachtet sowie das von ihnen erworbene Wissen und 

Können zugrunde gelegt.  

Dazu finden Absprachen insbesondere mit der Fachschaft Deutsch sowie den modernen 

Fremdsprachen statt.  

Mit Beginn des L2-Lehrgangs können vor allem folgende Wissensbestände und Fertigkei-

ten vorausgesetzt werden, die als fächerübergreifende Kompetenzen durch den Latein-

unterricht weiter vertieft werden:  

• Kenntnis zentraler grammatischer Fachtermini (Deutsch) 

• Kenntnis einiger historischer Ereignisse der römischen Geschichte und ausgewählte Aspekte 

des römischen Alltagslebens (Geschichte) 

• Kenntnis einiger Aspekte der antiken Göttervorstellung (Religion) 

• Fertigkeit, Vokabeln mit verschiedenen Methoden lernen zu können (Englisch) 

Zum Aufgabenbereich des Faches Latein gehört auch die Inklusion. Ein besonderer 

Schwerpunkt des Faches liegt bei der Sprachbildung von Schülerinnen und Schülern, die 

Schwierigkeiten mit dem Deutschen haben.  

 

Hausinternes Fachcurriculum 

des Faches: Latein 
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1.3. Didaktisch-methodische Prinzipien des Lateinunterrichts 

Von besonderer Bedeutung sind folgende unterrichtliche Prinzipien: 

• Sinnorientierung 

• Problemorientierung 

• Differenzierung 

Die Förderung von Schülerinnen und Schülern mit Schwächen erfolgt im Sinne der Bin-

nendifferenzierung in der Regel durch folgende Maßnahmen:  

• zusätzliche Unterstützungsmaßnahmen im Unterricht 

• Lernpläne 

Die Förderung von Schnelllernern erfolgt in der Regel durch folgende Maßnahmen: 

• zusätzliche Aufgaben im Unterricht 

• Lernen durch Lehren 

In der Sekundarstufe I sollen die Schülerinnen und Schüler einen Grammatikordner füh-

ren, der schuljahresübergreifend erweitert und zur Wiederholung genutzt wird. 

 
2. Kompetenzen 

Von besonderer Bedeutung an der Hebbelschule sind folgende in den Fachanforderungen ge-

nannte Kompetenzen: 

• Die Schülerinnen und Schüler verstehen, dass sie Kernbedeutungen erlernen, und sie können 

diese in Abhängigkeit vom Kontext abwandeln. (A II) 

• Die Schülerinnen und Schüler beherrschen wichtige Erscheinungen der Formen- und Satz-

lehre und können ihr Wissen bei der Analyse und Wiedergabe lateinischer Sätze sinnvoll an-

geben. (A VI) 

• Die Schülerinnen und Schüler kennen Verfahren, Texte linear und konstruierend zu erschlie-

ßen, und können sie auf Texte mit angemessenem Schwierigkeitsgrad anwenden. (B II) 

• Die Schülerinnen und Schüler kennen als Ziel der Übersetzung eine sprachlich und inhaltlich 

verständliche Wiedergabe im Deutschen und können ihre Übersetzung, wenn es notwendig 

ist, von der Struktur der lateinischen Ausgangssprache lösen. (B VI) 

• Die Schülerinnen und Schüler wissen, dass Beobachtungen an einem Text belegt werden 

müssen und wie dies fachgerecht erfolgt, und können dies konsequent und fachgerecht um-

setzen. (C III) 

• Die Schülerinnen und Schüler kennen die Methode des Vergleichs und können sie auf Rezep-

tionsdokumente zu lateinischen Texten anwenden. (C XI) 

Neben diesen fachimmanenten Kompetenzen werden auch basale / grundlegende Kompe-

tenzen im Lateinunterricht geschult. So setzt z.B. das Übersetzen lateinischer Texte ebenso 

wie das Erlernen von Formen ein hohes Maß an Konzentrationsfähigkeit und Gründlichkeit vo-

raus und trainiert damit eine Fähigkeit, die gerade für Jugendliche im schnelllebigen Medien-

zeitalter besonders relevant ist. Ebenso verhält es sich mit Geduld, Ausdauer und Strukturiert-

heit, die für das Übersetzen erforderlich sind.  

Darüber hinaus spielt der Bereich der Medienkompetenz wie in allen Fächern eine Rolle. 

Diese wird an passender Stelle im Unterricht geschult, indem z.B. kreative Produkte in Anleh-

nung an die Textinhalte erstellt werden können, um sich so – ggf. auch aus Gegenwartsper-

spektive – mit relevanten Themen aus Antike und Mythologie auseinanderzusetzen. Darüber 

hinaus werden z.B. Rezeptionsdokumente regelmäßig unter Medieneinsatz im Unterricht ein-

gebunden ebenso wie die Möglichkeit, lateinische Texte im Unterricht und in der häuslichen 

Nacharbeit visuell aufzubereiten, um die Übersetzungskompetenz zu schulen. 
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3. Themen und Inhalte des Unterrichts 

3.1. Latein als zweite Fremdsprache in der Sekundarstufe I 

Gegenstand des Unterrichts ist das Lehrbuch „Cursus. Neue Ausgabe“. Es strukturiert den 

Erwerb der oben genannten fachspezifischen Kompetenzen in schüler- und sachgerechter 

Weise.  

Als Unterstützung für die Arbeit an neuen Grammatikthemen schaffen sich die Schülerin-

nen und Schüler das für das Lehrbuch „Cursus“ entworfene Arbeitsheft „Curriculum“ an.  

Die Lehrbuchphase endet der Vorgabe der Fachanforderungen entsprechend nach dem 

dritten Lernjahr. Einzelne Lektionen (z.B. Ende der 20er / Anfang der 30er) können von der 

jeweiligen Lehrkraft ausgespart werden, wenn dies für eine zügige Progression sinnvoll 

erscheint. Das vierte Lernjahr ist der Lektüre gewidmet. Die jeweilige Lehrkraft wählt mit 

Blick auf die Lernvoraussetzungen ihrer Klasse die passende Lektüre aus, z. B. eine Pha-

edrus-Ausgabe, die binnendifferenzierend arbeitet. Texte der folgenden Autoren sollten für 

die Oberstufe ausgespart bleiben:  

• die Pflichtautoren der Oberstufe: Ovid und Cicero 

• die Wahlpflichtautoren der Oberstufe: Sallust, Seneca d. J., Ovid, Vergil; Ausnahme: Plinius d. J. 

Noch fehlende Phänomene der Grammatik können während der Übergangs- und Erstlek-

türe im 4. Lernjahr erarbeitet werden. Dazu gehören: Komparation, bisher unbekannte un-

regelmäßige Verben, Deponentien, Gerundium und Gerundivum sowie der Abl. abs.  

Der Wortschatz sollte in der Lektürephase mithilfe eines Lernwortschatzes erweitert und 

wiederholt werden, z.B. mit dem Vokabelbuch „Basiswortschatz Latein“ (Reclam-Verlag) 

oder dem adeo-Wortschatz (Buchner-Verlag). Das Wörterbuch (auch das elektronische) 

wird in der Phase der Einstiegs- bzw. Hauptlektüre eingeführt.   

3.2. Latein als fortgeführte Fremdsprache in der Sekundarstufe II 

Gegenstand des Unterrichts sind ausschließlich Originaltexte, die nach ihrer literaturge-

schichtlichen Relevanz, ihrer Zugänglichkeit für die Schülerinnen und Schüler und ihrer Bil-

dungswirkung ausgewählt werden.  

Folgende vier Themenbereiche werden in der Oberstufe verbindlich behandelt (siehe  

Fachanforderungen Latein, S. 62/63): 

1. Welterfahrung in poetischer Gestaltung 

2. Geschichte und Politik 

3. Leben in der Gesellschaft 

4. Mythos, Religion und Philosophie 

In der Einführungsphase werden drei unterschiedliche Themenbereiche, in der Qualifikati-

onsphase pro Semester jeweils einer der vier Themenbereiche behandelt. 

Ovid ist in der Einführungsphase Pflichtautor; es sollten die Metamorphosen gelesen wer-

den. In der Qualifikationsphase ist Cicero Pflichtautor. 

Konkrete Themen sind nicht festgelegt. Im Kernfach gelten allerdings die Vorgaben für das 

Zentralabitur.  

Sprachliches Wissen und Können wird regelmäßig gefestigt und weiter ausgebaut. Die Ar-

beit mit dem Vokabelbuch (siehe 3.1.) wird fortgesetzt. Die Grammatik wird auf Basis des 

Grammatikordners aus der Sekundarstufe I und ggf. einer Systemgrammatik wiederholt. 
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4. Leistungsbeurteilung im Fach Latein 

Für die Unterrichtsbeiträge gelten folgende Regelungen:  

• Für die Bewertung der Fähigkeit, Wortbedeutungen zu erfassen, sind die Vokabel-

tests ausschlaggebend. 

Die Fachschaft Latein legt Folgendes zu den Vokabeltests fest:  

- Vokabeltests werden sowohl in der Sekundarstufe I als auch in der Sekundarstufe II re-

gelmäßig geschrieben; in der Sekundarstufe I möglichst wöchentlich, in der Sekundar-

stufe II möglichst 14-tägig bis monatlich. 

- In den Tests werden maximal 15 Vokabeln und das zugehörige grammatische Beiwerk 

schriftlich abgefragt.  

- Für eine korrekte Lösung müssen jeweils das Bedeutungsspektrum der Vokabel korrekt 

wiedergegeben und die notwendigen grammatischen Angaben genannt werden.  

- Eine ausreichende Leistung liegt in der Regel vor, wenn etwa zwei Drittel der Anforderun-

gen erfüllt wurden.  

• Zur Bewertung der Fähigkeit, Texte zu erschließen und wiederzugeben, werden nach 

Möglichkeit schriftliche Arbeitsergebnisse eingesammelt.  

Für die Klassenarbeiten gelten die in den Fachanforderungen formulierten Regelungen. Be-

sonders wichtig sind folgende Punkte:  

• Zur Vorbereitung werden zu Beginn der Lehrbuchphase Probearbeiten geschrieben.  

• Im vierten Lernjahr soll mindestens eine Klassenarbeit über Texte der entsprechen-

den Lektürephase geschrieben werden, die 90 Minuten dauert und bei der das Wör-

terbuch genutzt werden darf.  

• Das Wörterbuch kommt erst während der Einstiegs- bzw. Hauptlektüre zum Einsatz.  

• Zur Nachbereitung werden individuelle Fehler sorgfältig analysiert.  

 

5. Sonstiges 

5.1. Anschaffung von Lernmitteln 

In der Lehrbuchphase des Unterrichts schaffen sich die Schülerinnen und Schüler fol-

gende Lernmittel an:  

• das lehrbuchbegleitende Arbeitsheft „Curriculum“ (siehe 3.1.) 

In der Lektürephase des Unterrichts sollen sich die Schülerinnen und Schüler folgende 

Lernmittel anschaffen:  

• einen Grundwortschatz (siehe 3.1.) 

• ein gedrucktes oder elektronisches Wörterbuch (nur Schülerinnen und Schüler, die Latein in 

der Oberstufe belegen werden) 

• in der Oberstufe ggf. Lektürehefte 

5.2. Besondere Maßnahmen 

In der 10. und 11. Klasse findet nach Möglichkeit eine Exkursion (3-tägig) zum Thema „Rö-

misches Leben in Germanien“ nach Haltern, Köln und Xanten statt. 

 

5.3. Schwerpunkte der Fachschaftsarbeit 

• Auf Fachschaftssitzungen werden Erfahrungen auf dem Feld der Didaktik und Methodik aus-

getauscht sowie Fortbildungsbesuche geplant und ausgewertet. 

• Die Fachschaft sammelt Materialien für Freiarbeit, Wochenpläne und Differenzierungsaufgaben. 

• Regelmäßig werden in der Fachschaft Klassenarbeiten im Blick auf ihren Schwierigkeitsgrad 

analysiert und korrigiert.  


